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Informationsvorlage 

Betrifft: 

Stele oder Informationstafel für die "Große Burg" in Unterrath, Nähe Kieshecker Weg 
- Vorlage BV6/185/2024 

Amt / Institut: 

Bezirksverwaltungsstelle 6 

Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Beratungsqualität 

Bezirksvertretung 6 12.11.2025 Kenntnisnahme 

 

Sachdarstellung: 

Die Bezirksvertretung 6 hatte die Verwaltung in ihrer Sitzung am 23.10.2024 

gebeten zu prüfen, ob für die „Große Burg“ in Unterrath, Nähe Kieshecker Weg eine 
Stele oder eine Informationstafel errichtet werden kann und mit welchen Kosten dies 
verbunden wäre. 

 
Das Garten-, Friedhofs- und Forstamt (Amt 68) nimmt dazu wie folgt 
Stellung: 

 
Nach aktuellem Erkenntnisstand der Bodendenkmalpflege (63/4, Stadtarchäologie), 
unter Bezugnahme auf die Publikation von Tutlies aus dem Jahr 1991 (Anlage), kann 

die Vermutung, es handele sich bei der Motte um ein hochmittelalterliches Relikt, 
nicht mehr abgeleitet werden. Die Befunde einer Grabung im Bereich der Motte 
deuten vielmehr darauf hin, dass es sich um eine Aufschüttung wesentlich jüngerer 

Zeit, vermutlich aus der Mitte des 19. Jahrhunderts, handelt. Dies war die Zeit der 
Anlage von Landschaftsgärten und damit einhergehender Landesverschönerungen. 
Es ist anzunehmen, dass die Motte im Rahmen einer großräumlich gedachten 

Grundbesitzverschönerung oder als potentieller Gebäudestandort aufgeschüttet 
wurde (Staffagearchitektur).  
 

Vor Aufstellung einer Informationstafel wäre entsprechend zu entscheiden, ob und in 
welchem Maße weitergehende Untersuchungen vorgeschaltet werden, wie etwa eine 
archäologische Untersuchung im Bereich der Motte selbst zur Klärung der 

tatsächlichen Entstehung und / oder einer kulturlandschaftlichen Studie zur 
Entwicklung des Standortes als Landschaftsgarten mit künstlicher Motte.  
  

Die Aufstellung einer Informationstafel würde seitens der Stadtarchäologie begrüßt 
werden. Auch das Gartenamt würde eine Tafel zur Öffentlichkeitsinformation 

befürworten und würde der Aufstellung auf der Fläche des Gartenamtes zustimmen.  
 
Für die grundlegende Erforschung, Planung und Umsetzung der Maßnahme wird 

folgende Kostenschätzung zugrunde gelegt:  
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 archäologische Grabungen:                       3.000 bis 15.000 €  

 Klärung der tatsächlichen Herkunft – Archivrecherche:                  ca.  1.500 €  

 Verfassen des Informationstextes für die Informationstafel:        ca.  1.500 € 

 Layout für die Informationstafel (ggf. städt. Leistung):               ca.     800 € 

 Druck der Tafel: (Alu-Dibond Material Größe A2):        ca.     250 €  

 Erwerb Trägergestell für die Tafel:            ca.  1.500 €  

 Aufstellung der Tafel im Gelände, bzw. Plateau:          ca.     500 €  

 Zusätzliches Hinweisschild zur Motte:          ca.     100 € 

 Aufstellung zusätzliches Schild:            ca.     250 €  

 

Summe (je nach Informationstiefe):         ca. 6.600 - 20.000 € 

 
Derzeit stehen dem Gartenamt für erforderliche Recherchearbeiten zur 

Landschaftsentwicklung weder Mittel, noch Kapazitäten zur Verfügung.  
 
 

 
 
Anlagen: 
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